
Pflegeheim 
„St. Josef“
im Gesundheits-und 

Sozialzentrum Montafon

St. Anna-Hilfe 
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Das Pflegeheim St. Josef ist Teil
des Gesundheits- und Sozial-
zentrums Montafon. Es liegt 
am Ortsrand von Schruns, nahe
der Litz. 
Im Haus St. Josef werden pfle-
gebedürftige und demenzkranke
Senioren aller Pflegestufen auf-
genommen. Den Bewohnern
stehen im Erdgeschoss und im
ersten Stock 46 behinderten-
gerechte Einzelzimmer zur Ver-
fügung. Die Zimmer sind 25 bis
27 Quadratmeter groß und ver-
fügen über Radio-, Fernseh- und
Telefonanschluss.
Viele bieten einen Blick auf die
2.643 Meter hohe Zimba. 
Zu jedem Zimmer gehört ein
barrierefreies Bad mit Dusche

und WC. Außerdem gibt es in je-
dem Wohnbereich ein Pflegebad.
Auch dort sorgen Blumen, 
Bilder und Duftschalen für eine
wohlige Atmosphäre.
Wir möchten, dass Sie sich im St.
Josef zu Hause fühlen. Deshalb
freuen wir uns, wenn Sie sich
mit Ihrem eigenen Mobiliar und
persönlichen Dingen einrichten.
Bei Bedarf stellen wir aber auch
gern Pflegebett, Nachtkästchen,
Kleiderschrank und eine Sitzecke
zur Verfügung.  

Willkommen im Pflegeheim St. Josef

Traumhafte 
Umgebung

Der rund 4000 Einwohner zäh-
lende Luftkurort Schruns bietet
neben der Aussicht auf die
Montafoner Bergwelt viele
naturnahe Spazierwege und ein
lebendiges Ortszentrum mit
guten Einkaufsmöglichkeiten.
Im Mittelpunkt steht die katho-
lische Pfarrkirche.
Direkt vor dem Gesundheits-
und Sozialzentrum befindet
sich die Bushaltestelle für den
Stadtbus. Auf dem Fußweg
entlang der Litz läuft man etwa
15 Minuten ins Zentrum.
Das Sozialzentrum verfügt über
einen weitläufigen, rollstuhlge-
eigneten Garten. Hier können
auch demenzkranke Menschen
selbstständig und sicher die
Natur erleben.



In der „Stuba“ im Erdgeschoss
oder im ersten Stock trifft man
sich zum Beisammensein,
Reden, Jassen und Fernsehen.
Auch kleine Sitzecken in den
geräumigen Fluren laden zum
Verweilen ein. 

Alle Räume sind mit Teppich-
böden und Vorhängen in war-
men Farben eingerichtet.
Gemütliche Sofas und Sessel in
warmen Rot- und Orangetönen
sorgen für Bequemlichkeit. 
In den Wohnbereichen leben
auch die beiden hauseigenen
Stallhasen und unsere Haus-
katzen, die die Zuwendung der
Bewohner sichtlich genießen.

Behagliches 
Wohnen

Essen und Trinken, was Ihnen
schmeckt

Alle Mahlzeiten werden in der
hauseigenen Küche frisch zu-
bereitet. Dabei achtet das Kü-
chenteam auf die Bedürfnisse
älterer Menschen, bietet einen
ebenso ausgewogenen wie
abwechslungsreichen Speise-
plan sowie Diätkost. 
Ihr Frühstück können Sie täg-
lich neu zusammenstellen.
Beim Mittagessen besteht die
Wahl zwischen zwei Haupt-
mahlzeiten und verschiedenen

Beilagen, die ganz nach Ihrem
Wunsch kombiniert werden
können.

Die Mahlzeiten, auch Kaffee-
jause und Abendessen, werden
im gemeinsamen Essbereich,
bei Bedarf auch im Zimmer
serviert. Am hauseigenen Kiosk 
im Erdgeschoss erhalten Sie
Kuchen oder andere Nasche-
reien, Kaffee, Wein und Bier
sowie Zeitungen. 



Begleitung im Alltag

Unsere Pflege- und Betreu-
ungskräfte kümmern sich nicht
nur um Ihr körperliches Wohl-
ergehen, sondern auch um
eine aktive und gesellige All-
tagsgestaltung. Gedächtnis-
training und Altengymnastik
gehören ebenso dazu wie ge-
meinsames Singen, Kochen
oder Spielen. Für abwechs-
lungsreiche Nachmittage bei
Kaffee und Kuchen sorgen
außerdem ehrenamtliche Ge-
meindemitglieder, indem sie
vorlesen, Zither spielen oder
sich mit den Bewohnern 
unterhalten. 
Ausflüge ins Grüne oder zu
Veranstaltungen bringen Ab-
wechslung in den Alltag, eben-
so gemeinsame Feste wie Fa-
sching, Ostern, Nikolaus und
Weihnachten.

Individuelle Pflege und Betreuung

Achtung und Respekt für die
Bewohner und ihre Privatsphä-
re ist oberstes Prinzip aller
unserer Mitarbeiter. Unsere
Pflegekräfte orientieren sich
an den persönlichen Bedürf-
nissen der Bewohner, immer
darauf bedacht, die Selbstän-
digkeit zu fördern, um sie so
lange wie möglich zu erhalten.
Diplomierte Pflegekräfte, aus-
gebildete Altenfachbetreuer
und Pflegehelfer kümmern
sich um eine qualifizierte Pfle-
ge und Betreuung. Besonders
geschulte Präsenzkräfte sor-
gen dafür, dass sich niemand
allein gelassen fühlt. Regel-
mäßige Fortbildungen gewähr-
leisten einen hohen fachlichen
Standard. 
Die Pflegekräfte besprechen
die erforderlichen Pflegeleis-
tungen mit Ihnen und Ihren
Angehörigen und legen eine
Pflegestufe fest. So entsteht
entsprechend Ihren persön-
lichen Bedürfnissen ein Pflege-

plan. Über notwendige Ände-
rungen oder Zusatztherapien
informieren wir die Angehöri-
gen umgehend und dokumen-
tieren – gemäß den gesetz-
lichen Vorschriften – alle Pfle-
geleistungen schriftlich.

Ihren persönlichen Hausarzt
können Sie frei wählen. Für
ärztlich verordnete Physiothe-
rapie stehen im Gesundheits-
und Sozialzentrum Mitarbeiter
zur Verfügung, Ergo- und
Logotherapeuten kommen bei
Bedarf ins Haus. 
Nach Terminvereinbarung kön-
nen die Leistungen der ausge-
bildeten Fußpflegerin und der
Friseurin in Anspruch genom-
men werden.



Gut versorgt in der 
heimgebundenen Wohnung

Wenn Sie trotz leichter Pflege-
bedürftigkeit selbstständig in
der eigenen Wohnung leben
möchten, sind unsere heimge-
bundenen Wohnungen das
richtige Angebot für Sie. Zehn
solcher Wohnungen zwischen
52 und 78 Quadratmetern, hell
und barrierefrei konzipiert,
stehen im zweiten Oberge-
schoss des Gesundheits- und
Sozialzentrums zur Verfügung. 
Mit dem Einzug in eine heim-
gebundene Wohnung werden
Ihnen bestimmte Hilfeleistun-
gen vertraglich zugesichert.
Dazu gehört die Notrufanlage
ebenso wie die persönliche

Beratung im Alltag. Bei vor-
übergehender Krankheit kön-
nen Sie bis zu  20 Stunden
Pflege pro Jahr in Anspruch
nehmen. Bei allen kulturellen
und geselligen Veranstaltun-
gen des Pflegeheims St. Josef
sind Sie herzlich willkommen. 
Neben diesen in der Betreu-
ungspauschale enthaltenen
Leistungen lassen sich weitere
Dienste wie Wäscheservice,
Wohnungsreinigung oder
ambulante Pflege individuell
vereinbaren. Sie können auch
Mahlzeiten in ihre Wohnung
bestellen oder zum Essen ins
Pflegeheim kommen.  

Kurzzeitpflege:
Hilfe bei Bedarf

Das Angebot der Urlaubs-,
Tages- oder Nachtpflege gilt
pflegebedürftigen Senioren,
deren Angehörige diese Aufga-
be für eine bestimmte Zeit
nicht übernehmen können. Sie
kann auch der Erholung und
Rehabilitation nach einem Spi-
talaufenthalt dienen. Des Wei-
teren bietet sie eine gute
Möglichkeit, das Leben im Pfle-
geheim St. Josef erst einmal
kennen zu lernen, um sich
dann leichter für oder gegen
einen Einzug entscheiden zu
können.



Jung und Alt 
unter einem Dach

Das Gesundheits- und Sozial-
zentrum Montafon beherbergt
neben dem Pflegeheim St.
Josef auch die Nachsorgesta-
tion des Landeskrankenhauses
Maria Rast, den Krankenpflege-
verein Außermontafon, eine
Ordination für Physiotherapie,
Angebote für Ergotherapie
und Logopädie mit Kindern
sowie die Kinderspielgruppe
„Kinderwerkstättli“. Jung und
Alt begegnen sich im Erdge-
schoss rund um den Kiosk und
im Garten, wo die Kinder ihren
Spielplatz haben.

Religiöses Leben

Wir legen Wert darauf, dass
jeder Bewohner die Möglich-
keit hat, seinen Glauben zu
leben. Im hauseigenen An-
dachtsraum finden regelmäßig
Gottesdienste statt, auf
Wunsch kommt der Pfarrer mit
der Heiligen Kommunion auch
ins Zimmer. An besonderen
Festtagen wie Weihnachten,
Ostern oder Pfingsten fahren
wir gemeinsam zur Pfarrkirche
Schruns. 
Auch die Kranken- und Sterbe-
begleitung hat einen hohen
Stellenwert im Pflegeheim St.
Josef. Nach Absprache mit den
Angehörigen kümmern wir uns
um eine besonders intensive
Betreuung und Zuwendung.
Auf Wunsch kommen Mitglie-
der der Bludenzer Hospizbewe-
gung ins Haus, um Schwer-
kranke und Sterbende auf
ihrem Weg zu begleiten und
Angehörigen zur Seite zu ste-
hen.



Der Träger: sicher,
seriös, sozial

Träger des Pflegeheims St.
Josef ist die St. Anna-Hilfe für
ältere Menschen, ein österrei-
chisches, katholisches und
gemeinnütziges Sozialunter-
nehmen und eine 100-Prozent-
Tochter der deutschen Stiftung
Liebenau. Die St. Anna-Hilfe
betreibt in Vorarlberg und 
Oberösterreich derzeit neun
Altenpflegeheime mit rund 500
Pflegeplätzen, die Wohnanlage
„Lebensräume für Jung und
Alt“ im Sozialzentrum Mariahilf
sowie heimgebundene Woh-
nungen.
Die Stiftung Liebenau besteht
seit 1870. Sie ist Träger zahl-
reicher sozialer Einrichtungen
aus den Bereichen Behinder-
tenhilfe, Altenhilfe, dem
Bildungs- und Gesundheits-
weisen und beschäftigt rund
4000 Mitarbeiter an etwa 70
Standorten in Süddeutschland
und Österreich.

Qualität und
Sicherheit

Um einen hohen Standard in
der Pflege halten zu können,
hat die St. Anna Hilfe ein
besonderes Verfahren zur Qua-
litätssicherung entwickelt.
Interne Prüfungen, aber auch
Kontrollen durch externe Insti-
tutionen gewährleisten Qua-
lität und Sicherheit. Regelmä-
ßig werden auch Mitarbeiter
und deren Angehörige nach
ihrer Einschätzung befragt.
Anlaufstelle für Beschwerden
ist das Büro der Hausleitung.
Anonyme Kritik kann in den
Beschwerdekasten vor dem
Büro eingeworfen werden.

Information und
Beratung

Gerne beraten wir Sie in Bezug
auf Ihre spezielle Lebenssitua-
tion und klären noch offene
Fragen. Wir sprechen über Ihre
persönlichen Bedürfnisse und
suchen zusammen mit Ihnen
und/oder Ihren Angehörigen
nach der besten Lösung.
Selbstverständlich unterstüt-
zen wir Sie auch bei der
Antragstellung für Pflegegeld
oder Sozialhilfe.

Weitere Informationen über die St. Anna-Hilfe 
für ältere Menschen erhalten Sie bei:

St. Anna-Hilfe gGmbH Tel.: 0 55 74/4 21 77-0
Kirchstraße 9a Fax: 0 55 74/4 21 77-9
6900 Bregenz E-Mail: info@st.anna-hilfe.at

www.st.anna-hilfe.at
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Pflegeheim St. Josef

Jutta Unger
Hausleitung

Außerlitzstraße 71
6780 Schruns

Tel.: +43 (0) 55 56/7 22 43-53 00
Fax: +43 (0) 55 56/7 22 43-75 88

E-Mail: schruns@st.anna-hilfe.at

www.st.anna-hilfe.at
www.stiftung-liebenau.de
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